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ttmerikaner in

Peru ermordet
18 ör(t. Zkricgsschisse
uonDculschcittmsmkl

(Fortsetzung von Seite 1.)

150 rkegsschlsse
lagen im Kampf!

Die verlorenen Schiffe hatten eine

Wert ton ungesähr 150 WiU
lionk Dollar.

fllciisliii iüiri) Her W'M
im Jii(oiiioIJoiile)l ptinneul

Die Uoiltestante., sollten vollstänölge verichts
iiber ihre Tätigkeit in der ersten Woche

der SpezialkStimmen einsenden!

yy. HoeÄ ans voyd Co. heute an der Spitze!

yllssfond des
Staatsverpanbes!

Der eingereichte monatliche Bericht
des Schatzmeister, Herrn Zritz

Bolpp.

Scribner, I. Juni 1016.
Herrn Val. I. Peter. Präs.,

Omaha, ?!eb.
Freund Peter: Hiermit über-mitte- ls

ich meinen Bericht für den
Monat Mai.
An Hand laut letztem Be
richte 52,506.62
4. Mai 1916. Erhalten von
Otto Spielmann, Schatz.

meister, De Witt ' 0.00
11. Mai 1910.
A. P. Mahlmann, Sekr.,
Dodge ...... 15.00
John Kniep, Byron .... 10.00
Farmer-Berein- . Blu Hill 17.50
19. Mai 1916.
Ed. Behmer, Schatzmeister,
Hoökins ' 20.65
Grvszlogen Beamten und

Telegaten der letzten
Großlogen-Sitzung- , O. D.
H. S. in Eoluinbns.... 71.80
22. Mai 1916.
Herman Kniep, Byron . . 10.00
24. Äai 1916.
Teutscher Verein, Hallam 16.00
25. Mai 1916.
Teutscher Verein, Hallam 1.00
26. Mai 1916.
Großloge O. D. H. S.,
Nebraöka 200.00
29. Mai 1916.
Logan Ereek Bürgerberein,
durch Wm. Feye, Präs.,
Scribner 336.50

geht. In der noch verbleibenden Zeit
selten die ttontejtaiiten fleißig und

unablässig bei der Arbeit bleiben,
um den Vorspruiig zu erreichen,
der in der Zeit der Toppelsliininen
von keinem , Koutestailten erreicht
wurde. Auch sollten sie ihre Freun,
de und Hilfotrlippen zu intensiverer
Arbeit heranziehen. Sie sollten al.
le ihre Freunde und Bekannten
besuchen und sie veranlassen, jetzt

auf die Tägliche Omaha Tribüne
zu abonnieren. Denn jetzt zähleil
die Abonnenten noch sehr hoch.

Heute ist Herr Henry Hoeck aus
Bond lEounty wieder an der Spitze.
Der zweithöchste ist Herr, Carl Gin.
der aus Weld Eonnty, Colorado,
und an dritter Stelle sieht Herr
Anton Westerman aus Dodge
County.

Am Dienstag, den 6. Juni, ist

der letzte Tag, an welchem der Spe.
ziulpreis von $25 für die meisten
Stimmen, die in der ersten Woche
der Spezialstimmen erlangt wurden,
gewonnen werden kann. Die Konte
stauten waren diese Woche, wie vor

läufige Berichte zeigen, recht fleißig
an der Arbeit und haben fich

diesen schönen Preis zu ge.
winnen. Sie sollten am Montag
genaue Berichte über ihre Tätigkeit
in dieser Woche einsenden, danüt bal.
rigst festgestellt werden kann, wer in

dieser Woche die meisten Stimmen
bekommen und zu dem Preis

ist. .

Wir machen hiermit auf die Tats-

ache aufmerksam, daß die Zeit der
Spezialstimmen auch immer kürzer
wird und am 15. Juni zu Ende

Namen und Stimmenzahl öer Uontestanten:
Henry Hoeck, Bovd Eo r. . .181,100
Eonrad Binder, Weld (5o., Eolo 177,200
Antou Wrsterman, Dodge Eo 170,300
Louis Pinnow, Pottawattamie vo., ja l7o,U()(j
Earl Hohbein, Jefferson Eo .172,300
Ernst Scheer, Jr., Knox (So ...,161,500
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loch Arbeit,

ideal pleingco
Ueber 107 S. 16. Str.

Zimmer 200, Douglas Block.

Omaha.

!LprecKt vor"" "j

j in der

Gastwirtschaft
' do.'l

Olio Vorsatz
1512 Howard Str.

Gute Ware, reelle
Bedienung I

I

Verschickt an . die
Beal Commission Co.

früher mit
Beal-Bince- Mroin CTo.

18jähr. Erfahrung im Verkauf von

Getreide
405 Graia Exchange Bldg., Omaha.
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FERRV RÜG FACT0RY
2422Cumlf. Tel. Red 2143

DP. JNO. J. WILSON
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606508 SEtflnbti Theater Gebäude
17. uud Couglo trage ,

'
' Phon? DouglaZ 1271,

HENRY ROHLFF
COMPANY

Importeure und EngroS Bier-- .
und Likör pälldlrr.

'Edelweiss' u. 'FaUtaff
. (einheimische Biere)

Pilsener und Würz-
burger Hofbräu,

(ünportirte Biere)

In HILfärn u. Kitten na 10 Dte
kleinen FUichaa.

Wen I Litte ifi, hebe Mt I!
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Paul Meyer, Washington

redet iZuch Mut ,u!) Immerhin ober
bleibt in unserer Marinegcschichte
ein schwarzes Blatt, soweit der 25er.

Inst "bet Schiffe und Mannschaften
in Betracht kommen.

Die Deutschen waren uns an k?e
schütz überlegen, aber der unS der.
setzte Schlag, und ein ungcwöhnlich
schwerer dazu, bleibt ewig auf uns
sitzen.

Der Telegraph schreibt: Wir sind
heute um eine beträchtliche Anzahl
wertvoller Menschenleben und guter
Schiffe ärmer; wir dürfen dnrob
aber 'nicht verzweifeln. Unsere
Tchlachtflotte ist noch nicht in Mit.
lcndenschaft gezogen. (Warte nur,
balde. balde, ruht auch sie auf Nep
tun' S Halde I) Und aus unsere
Schlachtslotte müssen wir unS vcr
lassen; denn sie steht immer noch
fest und unerschüttert da. (Gewiß,
so lange sie sich in den Häfen Schott
lands und Irlands versteckt hält.)

Andere Morgenblätter sagen, daß
die Seeschlacht bei Jütland weiter
keinen schlimmen Eindruck auf die

Meerherrschaft der Briten machen
werde: die Schlacht muß als ein
britischer Sieg bezeichnet werden, da
die deutschen Schiffe schließlich

wurden, den heimischen Ha-

sen aufzusuchen, sobald sich die bri
tische Schlachtflotte näherte. (Sei
dem, wie da wolle. Hauptsache ist
und bleibt, daß die Briten ihre Keile
weg haben.)

Die Times sagt: Es ist klar, daß
wir die schlimmste Niederlage zur
See in diesem Kriege erlitten haben:
unsere Admiralität hat den richtigen
Weg eingeschlagen, indem sie uns
unverblümt über die Verluste, die
wir erlitten, unterrichtet und auf
die gefährliche Lage hinweist. Wir
haben uns in ein Gefecht mit einem
Gegner eingelassen, der bessere Ge
schütze hatte und uns schwere Verluste
beibrachte. Unsere Hauptseemacht
anzugreifen aber werden die Deut,
schen wohl nicht wagen. (Wetten
möchten wir darauf nicht, denn der
Löwe, in diesem Falle die deutsche

KRUG THEATER
. . kolt.rirkkl
Höchst nspikladtl

ri,leW,K:
45 MINISTES FROM BROADWAY

5!äftf :

UNCLE TOM'S CABIN

ist" etIkI Clfilf 1smBianbe!tlfiti.tti( lJC
t(ttttttfcl J)Ule!$4üa

Omaisa Fire Proof Slorage
806 Süd 16. Str.

9lt VIm- ,-. H,ha!,ung,,aknftid, tz

llk,t,ÜIk,,Indk rlchll'ßb. $tvm ank Räuf
Ich, iu .i .

T.L Dougl. 4163

CENTRAL. h
TAXI LIVERY CO.

Tel Douglas 862
Stand und Office: Pixtoo Hotel

Touren-Automobi- le und Auto,
Droschken für jede Gelegenheit

I. P. Roth, Scotts Blnff Eo ........... . 139,000
John Reimer, Pottawattamie Co., Ja 137,100

's
i '

Fried. Klein, Gregory bo., S. Tak 89,300
Mr. F. Michael, Kandiyohi Co., Minn. .7. . .63300
Gco. Peters, Wahne Eo 38,100
ftr. Naglo, Jackson Eo., Texas..... 38,100
Emil Kufahl, Eoffcy (So., Kauf... 38,000
Mrs. Frank Brann, Pnlaski Ca., Ind...... 35,000
Otto Fritz, Livingston Co., I. 26,000
F. I. Ehberg, Pottawattamie Co., Ja 26,000
Heinrich Knaack, Washington Co....' 26,000
Adolph Rcichmuth, Withma Co., Wash...... 18,000
B. Halfpap, Webster Co., Ja 14,000
Ailgust Wcndt, Teward Co 10,200
Harr Banlisch, Shelby Co., Iowa 10,100
August Pahl, Midlescx Co., N. 1 10,000
Karl Sampel, Crawford Co., Kans .10,000
Fred M. Wcndt, Marshall Co., Kans 10,000
Henry F. Straufi, Cuming Co 10,000
Paul W. Kowalski, Haako Co., S. Dek. .. .10,000
William Lackin, Fulton Co., Jnd ...10,000
August Reiby, Gnadalupe Co., Texas ..10,000
Auguste Hermann, Murray Co., Min. .... .10,000
Wilhelm Schröder, Morton Co.. N. Dk .10,000
Jacob Klnndt, Larimer Co., C?l-- .....10,000
Adolf Berger, Guadalupe Co., Texas........ 10,000
Otto Seidl, Milam Co., Texas 10,000
John P. Meyer, Franklin Co., Mo. 10,000
W. P. Beisel, Marion Co., Kans. 10,000
Gottlb. I. Wcnningcr, Lancaster Co... 10,000
Friedrich Nabe, Lancaster Co.... .10,000
August Nierentz, Wick)ita Co., Texas 10,000
Thomas Focht, Tel Co., Pa 10,000
John I. Hoff, Hutchinson Co., So Dak 10,000
Jacob Hirnina,,' Hcttinger Co., N. Tak. .... .10,000
Fred. Graz, Fresno Co., Cal. 10,000
Wm. Falke, Lee Co., Texas 10,000
C. Haag, Emmons Co., Ro.,Dak.... 10,000

Corinto, Nicaraaua, 3. Juni
lFiiiikendepesche nach San Diego
Eal.) Eine Anzahl Amerikane
und Engländer wurde in Talara,
Peru, voit streikenden Arbeitern d"?
London Pacific Petroleum Eo:n
pany am Donnerstag ermordet. Die
se Nachricht wurde per Firnkendepo
sche vom Dampfer Somer" dem
hier stationierten amerikanischen
Kreuzer Naleigh" heute ubermit.
telt. .

Die Streikenden versuchten, die
Pctroleumqiellen in Brand zu se

tzen, und die peruvianischne Behör
den waren nicht imstande, dein Mor
den und Plügidern derselben Einhalt
zu gebieten. Die Lage ist sehr
ernst.

England spart: verschärft Embargo
London, 3. Juni. Eine neue

nationale Proklamation hat ein er
wcitertes , JmportationöEmbargo
über England verhängt. Tasselbe
tritt am 8. Juni rn Kraft und der
bietet die Einfuhr folgender Artikel
Cash Registers, Grasmähmaschinen
Nähinaschinen, Lesen. Kochherde,
Toiletteartikel, Metallbndewannen
Bier, '

Hopsen, Streichhölzer, sowie
viele Aluminium und Lederwaren,
DaS Einfuhrverbot auf Stärke. Fa,
rina und 5iartoffelmehl wird aufge
hoben. (Das neue Embargo trifft
wieder Amerika s Industrie.)

Drillinge eingetroffen.
Hartington, Neb., 3

Eines reichen Kindersegens erfeu
sich die Familie Anthorni Heimer
bei welcher der Storch jetzt Dril
linge hinterlassen hat. Das Ehepaar
hat 13 Kinder, davon ein Paar
Zwillinge. Von den neugeborenen
Drillingen ist euis ein Knabe und
zwei sind Mädchen. Die Mutter der
zahlreichen Familie ist erst 30 Iah
re alt.

Geor.ge Parks der
Nachfolger Drexel's!

Der bekannte Unternehmer von

Straßenpstasterungen George Parks
von Süd Omaha, ist von den
Stadtkommissären zum Nachfolger
des verstorbenen ilomtnisiars John
Drexel erwählt worden.

Wetterbericht.
IJU--
v." Omaha und Umgegend:

Schön heute abend und Sonntag
Etwas kühler Sonntag,

Für Nebraska: Im Allgemeinen
schon beute abend m,d Sonntag. Et
was '

kühler Soilntag im östliche
Teil. ' -

Für Iowa: Teilweise bewölkt hen
te abend und Sonntag. Wärmer
im östlichen und zentralen Teil heute
abend. Kuhler Sonntag.

Personalien.
Herr Pastor Heinrich Brecht weilt

sen zwei Wochen bei seiner Tochter,
Frau Boecke, Ecke 21. und Eaß Str.,
auf Besuch und suchte auch seinen
Studiengenossen Herrn Pastor G. H.
Lchönferlen auf.

In Council Bluffs gab Don
ncrstag der Farbige H. Brown auf
seine Frau im Verlause eines Stre,,
tes einen Schuß ab. welcher der
selben eine so gefährliche Wunde
beibrachte, daß man ihren Tod je
den Augenblick erwartet. Die Frau
hatte Brown zuerst Mit einem Ra
siermesser angegriffen.

Häkclbnch No. 4.

f .:V:
V'-.VV- ','oy H-'- i

liJi 4Wi.'C;i4lfraMÜS..AÄ.v,I V rt "' V-V- .
V. .et i ' ' 'ts Hvo 'VA..I 2rf i 'M-

y- - i
- .CMhmm

pnrm v. 1
f JA'

' ho $4r- i..g y .;' ,- t
i t

iy;M- ?sy.V & , .,5 1

yf.u!T ftj :'V .

''Xv--
..v-- j 'vv' ,

JtiSt'&J jJIU$&Tgl&'

Die neuesten und originellstenMu.
ster in Spitzen, Babykäppchen, Ein-
sätzen und dergleichen, werden alle in
diesem Buche gezeigt.

Alle Häkelstiche, welche gewöhn-lic- h

gebraucht werden, sind darin
enthalten und erklärt. ' Die Muster
sind grpß und die Anweisungen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und
wenn auch erst ein Anfänger, ein
Meister im Häkeln werden beim Ge
brauch dieses Buches. .

Jedes Muster ist abgebildet und
erklärt in der einfachsten Weise, ß

ein jeder ohne Ausnahme schölle
Häkelarbeiten anfertigen kann. Wenn
Sie auch noch so viele Bücher ha
ben, dieses übertrifft alle bisher

.Zu 11c per Buch. Zu bestellen
durch die Omaha Tribüne",, 1311
Koward Str., Omaha, Nebr.

s

London. 3. . Juni. (5s heißt
hier, daß im ganzen 150 Kriegs.
fchme ver chieocner Art und eine
Anzahl Zeppeline sich an der See
schleicht bei Jiikland beteiligten.
Eine offizielle Liste über die Mcii
schenverlustc der Briten ist noch
nicht ausgegeben worden, doch kann
man darauf rechnen, daß zwischen

5,000 und 7,000 Mann gefallen
sind.

Am rr. Äarineattache umgekommen?

Washington, 3. Juni. Das
Staatsdepartement hat den amerika.
nischen Botschafter in London ange
wiesen, sich ku erkundigen, ob der
amerikanisch Manneattache in Lew
don sich auf dein Kreuzer Jndc
fatigable" befand, um '

Augenzeuge
der Schlacht zu sein.

Marine hat Blut geleckt und ist jetzt
zu ollem fähig.)

Die Morning Post schreibt: Ange.
sichts der schweren Verluste, die uns
zugefügt wurden, haben wir ein
Recht zu verlangen, daß man un-ser- e

gewaltige Flotte einsetzt. hätt-
en wir das gleich zu Beginn des
Krieges getan, dann wäre der Krieg
vielleicht schon längst vorüber. (Das
ist doppelsinnig; will die Morning
Post damit etwa andeuten, daß die
britische Flotte sich dann schon längst
vorher gesalzene Hiebe geholt haben
würde?)

Die Stimmung ! Washington.
Washington. 3. Juni. Hie-sig- e

Marineoffiziere sind der Mei- -

nung, daß die deutsche Flotte cinenl
Sieg zu verzeichnen hat. wenn sie

in der Absicht herausgekommen ist.
den Feind aufzusuchen, und ihm eine
Schlacht anziibieten. Ist die See.
schlacht aber nur ein bloßer Zu.
fall und die deutsche Flotte hat sich

nach längerem Kampfe zurückgezo.
gen, dann können die Briten den
Sieg beanspruchen, trotz ihrer schwe

rcn Verluste.

Papst beklagt Europas Selbstmord.
Rom, 3. Juni. Kardinal Gas-parr- i,

der päpstliche Sekretär, sagte
heute einem Vertreter der Associier
ten Presse, daß der Papst, in seinen
Friedensbestrebungen sich einzig und
ollein bon dem Gedanken leiten las.
se, Europas Selbstmord" Einhalt
zu tun. Der heilige Vater", sag.
te der ..Kardinal, hat in
seinen ernstlichen Friedens . Be
strebungen kein bestimmtes Jnter
esse im Auge, ungeachtet was mich
immer von dem Papsttum feind
liche Zeitungen darüber berichten
mögen. Falls Frieden herbeigeführt
wird durch die freundliche Handlung
des Präsidenten der 'großen
amerikanischen Republik, oder durch
seine katholische Majestät des Ko
mas von Spamcn. so wird seine

Heiligkeit im gleichen Maße dem
Allmächtigen dafür danken, daß end

llcy öer chlachrcrel n irnoe ge.
macht wird, die der Selbstmord Ew

ropa'S ist". ,

Dr. Delbrück geadelt.
Berlin. 3. Juni. (Funkcnbericht.)

Dr. Clemens Delbruck, früherer Mi
nister des Inneren, ist vom Kaiser
in Anerkennung seiner Verdienste in
den Adelstand erhoben worden.

Börsenstnrz wegen Seeschlacht.
New York, 3. Juni. Die Nach

richt von der Niederlage der briti
schen Flotte führte zu einem Sturz
der AMen der Kinegswerrzcuge.Jn.
dustrie um von 1 bis 3 Punkte.

Losung der irischen, Frage?
London, 3. Juni. Der Stan

dard erklärt, man habe eine Basis
zur Regelung der irischen Frage ge
funden. Das irische Parlament sol-

le sofort in Sitzung treten. Ulster
aber ausgeschlossen sein. Das Par.
lament soll sich aus den jetzigen
irischen Vertretern im britischen Par.
lament zusammensetzen.

Mrchliches.
Salemskirche der - Evangelischen

Gemeinschaft. Sonntagsschule 10
Uhr morgens. Prcdigt.Gottesdienst
11 Uhr morgens und K Uhr abends.

Jugendbund 7 Uhr abends.
Pastor F. H. Doerscher wird mor,

gen feine, letzte Predigt halten, und
Pastor Ralph F. Doerscher wird
abends seine erste Predigt hallen in
englischer Sprache.

M)y0vCi --vl

I'Xtt'W
210 Hickory St l

$3,274.07
Achtungsvoll unterbreitet,

Fritz Volpp,
Schatzmeister des Hilfsfonds.

Hilfsfond.
Barbara Keil, Akeny, Ja. .$1.50

Wisner, Nebr., 31. Mai 1916.
Werte Herren der Omaha Tribüne!

Bitte überweisen Sie den bcilie
genden Betrag von $8.45 für die
Nriegsnotleidenden, gesammelt am
28. Mai, in unserer 5lirchengemein
schaft.

' Mit Gruß
Jos. Schantz.

Vom Tode abberufe.
In Papillion verschied Freitag

Frau Anna Katherina Schmitz im
hohen Alter von 83 Jahren. Die
Entschlafene war eine der ältesten
deutschen Ansiedlerinnen des Coun
ty's und eine brave deutsche Frau,
welche sich bei Alt und ung größter
Achtung und Verehrung erfreute.
Die Beerdigung findet Montag bor-mitta- g

um neun Uhr, von der deut
schen katholischen Kirche in Papillion
aus auf dem St. Mary.Magdalene-Friedho- f

in Omaha, statt.

Tchlnfifeier der Tt. Josephs Schule.
- Die Schule der deutschen stholi-sche- n

St. Josephs . Gcitsnnd veran- -

staltet am Sonntag, den 18. Juni,
in ihrer Schulhalle ihre jährliche
Unterhaltung, die stets ein Ereignis
für die Mitglieder der Gemeinde
und ihrer Freunde ist. Auch in die
fem Jahre haben die ehrwürdigen
Schulschwestern wieder ein Pro
gramm aufgestellt, das allen Besu
chern höchst angenehmö Stunden be- -

reiten wird. Die Kinder werden
ein deutsches und englisches Drama
zur Ausführung bringen. Das erstere
betitelt sich: Mana's letzter Tag",
in drei Akten, und das letztere The
Llbliig Statue". Außerdem find
Liedervorträge und Deklamationen
auf dem Progrmnm verzeichnet. Die
Vorstellung dürfte sich, wie immer,
auch in diesem Jahre eines starken
Besuches erfeuen.

Todesnachricht: Frau Anna Ka
therina Schmitz aus Papillion gab
gestern m Alter von 83 Jahren um
drei Uhr nachmittags ihren Geist
auf. Die Einsegnung der Leiche
findet am nächsten Montag mor
gen um 9 Uhr m der Deutschen
Katholischen Kirche in Papillion
statt, worauf der Leichnam nach dem
katholischen St. Mary Magdalene
Frieöhof in Süd.Omaha zur Beer
digung gebracht wird. 6316

Wm. F. Wappich, Advokat.
Praktiziert in allen Gerichten dev

Staates und der Ver.
, Staaten

Schreibt Testamente aus. Besorgt Be
sitztitel und ficht Abstrakte durch
sieht, daß Testamente im Nachlassen
schaftsgerichtö geordnet werden. Be
sorgt Vollmachten und zieht Erb
chaften in irgend einem Theil bc

Welt ein. Kollektiert Ausstände
Spricht Teutsch und ist öffentliche?

otar. 343 Omaha National Ban,!
Gebäude. Omaha. Nebraska. -

Jährlicher Feuerball.
Die deutsche Farmer va Tsnglas

kounty am iv. Znnl in
Elkhor versammelt.

Henry Denker, Jr., der in EI?- -

Horn, Nebr., eine Gastwirtschaft be

reibt, wo The Old Reliable" Metz
Bier stets frisch an Zapf ist, und
wer een lütten Kortcn hebbcn will.

Co 141,000
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und erhaltet Prämien.

ten wird. '

Ich werde alles aufbieten, um
den Mitgliedern der Gesellschaft und
deren Freunde recht vergnügte Stun-
den zu bereiten," sagte er. Gute
Omaha Musik habe ich engagiert und
für Essen und Trinken wird aufs
Beste gesorgt werden.

Punk! 4 Uhr nachmittags wird die
Musik zum Tanz ansttmmen, uiid
deutsche Tanzweisen werden im Saal
erklingen bis na bis früh mor

igens, eh die Hahne krah n.
r Eintritt für Herrn . und Tains
$2.50, wofür Musik und Mahlzeiten

.frei sind

r &
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! Ueberzeugen Sie sich selbst! f
! 5

ob da? Fremont '..,,
PILSENER u. HOFBRAU I

Nach Beendigung des Spiels werden Sie et
was Erfrischendes wünschen. Nichts wird Sie
mehr befriedigen als eine kalte Flasche

nicht dai beft Bier ist an --

Keisheit, Göre . SkschAtK

ES ist ach echt altdeutscher Methode grinst Z
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Sammelt die Coupons

und deshalb
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Klar, Perlend, Erfrischend! -

Fragt immer danach. Haltet eine Kiste daheisr S

FREMONT BREV1NG GO. I

FREMONT, NEB. I

'Telephonieren Sie D. 1889 und lassen Sie
sich eine Kiste heimsenden.

Luxus lercanf ile Company
,

General-Agente- n
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iiich mit einem Old Taylor" oder
sonst verschiedenen anderen guten
tropfen bedient werden kann, war
ses&m in Omaha, wo wir Gelegen
heit hatten, ihn zu sprechen. Er
agte uns, daß Maler und Tapezierer
sein ganzes ' Haus auf den Kopf
stellten. Saison- - und Wohnirmner
werden frisch angestrichen und tape
nert.

Es ist dies die Vorbereitung zu
dem jährlichen Feuerball" der Deut- -

schen Farmer Gegenseitigen Feuer
Lersicherungs-Vefellscha- st von Toug
las County, der in seiner Halle am

K3 wsllfflp
(m M mm)m

AXEL W. J0RGENSEN. Family Distributer. Sonnabend, den 10. Jum, abgehal


